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Dem en auf der Spur
Das Selbstverständnıs

der Katholischen Landvolkbewegung

Die Pastoral starken, Dei der

es  ung VvVon Landwirtsc und Um
welt die mMme erheben, das usam-

menleben In Familien und Gemeinden ner naturlichen Lebensgrundlagen VOT dem Hin:

fordern, ber unseTe Landesgrenzen tergrund des christlichen auDens 1st die Klam:

weg solidarısch sSeinN: Anhand inrer nNerT der e1 dieser einen, aber sehr en
(‚emeinschaft.

jele und Arbeitsgebiete wird ler Wichtigster konfessionsüberbrückender Ko-
exemplarisch eine kirchliche operationspartner der KLB 1st der » AÄAUSSCHUSS TÜr

Organisation für das Lan vorgestellt. den Dienst auf dem K ADL) der Evangeli
schen Kirche Deutsc €e1| BUundesVvor-
stände wenigstens e1INM: IM Jahr gemeln-

@  C [)ie Katholische Lan|  gung KLB) Ziel Auf der Aasıs des kEvangeliums me  =ı
1z1enz des Fkinsatzes 1n den ländlichen KÄNU-:ISt, wIe In aragraph iNnrer Satzung le

SET1l ISt, yeıne eigenständige ildungs: und Akti [NelN national und internationa

onsgemeinscha: auf dem Land Auf Nılalve Klammer für die unterschiedlichen Organi
VON verantwortlichen Priestern und Laien sationsformen der KLB 1st als ındament die Ka:;
de S1e gegründet und erhielt D Uugus 951 oziallehre, dus der IM auf das
die Beauftragung die eutsche 1SCNOIS: tuelle Zeitgeschehen Inhalte und 1ele der
koniferenz.« araus 1st hereits ersichtlich, dass Heit entwickeln Sind ler Arbeitsbereiche
die KLB kein Verband IM Sinne ist, SOT- das Innere Ordnungsschema: andpasto
dern ursprünglic. als e1INe katholische Aktion auf r Landwirtschaft, Umwelt, Raumordnung; Fa-:
dem Land mit bischöflicher Bea TE milie, Partnerschaft, Gesellschaft; Internationale
aC /Zwar haben sich mit der Zeit e1N1: Solidarität.
gen eutschen 10zesen verbandlich: Struktu:
ren herausgebildet, doch arbeitet s1e derswo
DIS eute 1Im Sinne der ursprü: dee WEe1-
ter. Was die lele der el anbetrifft, glei Landpastoral
chen S1E SICH); nabhängig avon, oD die KLB als ®© Mit orge beobachten sowohl die KLB als
Verband oder Oliene ewegung arbeitet. chutz auch der ADL, dass In der Mehrzahl der 107Ze-
und icherung des menschlichen Lebens und SE1- sen WI1e auch der evangelischen Landes
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e1ne Art Rückzug der Kirchen VOIN Land Le- Existenznot Mut [assen, TOoObleme bewäl
gistrieren 1St. Fin Nd1Zz SiNnd beispielsweise tigen und eiNer lebenswerten /ukunft für alle
die unverhältnismäßig Kürzungen, enen MITLZzZUWIrken.
die kirchlichen Dienste auf dem L and ausgesetZzt
SINd Dem sSTe9dass dort, esS

wirkungsvoll Regional und Dorfentwicklung Landwirtschaft, Umwelt,geht, die mehr als bisher mitreden MUSS-
ten, geht es doch In erster Linie die Men Raumordnung
schen, die inren Lebensraum Land lebenswert ®  D Fragen der Gerechtigkeit, des Anteils El

gentum, der emokrTatie und des rTedens SINd

In vielen Diözesen Ist eine Art In den ländlichen Käumen untrennDbDar mit der

Rückzug der Kirchen Vo  I Land eigenbestimmten Zukunft 1Nrer eWwoNNnNer VeT-

registrieren. K knüpit. arum Sind Kirche, Politik und (Ge:
ellschaft eigenständige Trogramme notwendig,

Trhalten mMussen und natürliche Ressourcen TÜr die diesem WecC dienen
das Überleben der kommenden (‚enerationen Da ntakte ländliche aume als Trte der
bewahren haben SO SINd auf dem Land christli: Nahrungsmittelproduktion, der Nachwachsen-

den ONSTOTIe und des chutzes der Kulturlandche emenden und (‚emeinschaften gefordert,
die ZWaT ZuUuNaChASs der christlichen Leh: schaft und der atur alle Sind,

SINd, aber gerade deshalb den enschen mit hat die KLB dort Inr ureigenstesnie
das Zzurzeit 1n der katholischen Kirche INniNrer Seelsorge und 1M SOzZlalen kinsatz ZUT Sei

stehen MUssen Wie anders ware das ‚vange Deutschland eine andere Organisation 1C
lium glaubwürdig vermiıttein ass hier Aall- fachkompetent betreuen kan  S 1INZU ommt,
dere ege und Methoden als der Stadt eTTIOT- dass die ländlichen aume sich unterschied
derlich SiNd, bestreiten, WerTr sich NIC lich strukturierten Wirtschafts-, Kultur: und ET

mit der aterie efasst hat. hol  sgebieten entwickelt haben, In enen
Wirkungsfeld einer zeitgemäben Landpas trategien ZAUUG positiven Beeinflussung

toral 1st eute das Sozialgefüge des Dorfes Oder des Ozialen Verhaltens angewandt werden MUS-
einer egion, die Landwirtschaft nNicht ScNn, die sich INn Methodik und eutlich
me  — die einige Zielgruppe ISt. Dennoch hat S1e VON nNlichen Vorhaben In urbanen Ballungsge-
nach WIe VOT e1Ne Schlüsselfunktion, weil e nier hieten unterscheiden.

national und international die rnährung Die KLB meldet sich Wort, hHlietet Hilien
aller enschen und die Bewahrung ihrer Natur: und Bildungsmöglichkeiten und vernetizt sich
lichen Lebensgrundlagen seht Fine nachhaltige je nach Aufgabe mi1t anderen Organisationen
Landbewirtschaftung 1en zuförderst dem Ge
MeiInwO und entspricht dem uftrag, den »Erfolge Im Bereich
ten Fden ebauen und uten Schließlic Arbeitsmar, Land <
geht 05 darum, den enschen denen
aumen glaubwürdig Weil e1- ZWecks Öherer Durchschlagskraft für die aktive
nen Ott der offnung und derukuauben, Mitgestaltung der ländlichen ntwicklung. SO
helifen WIT euch, alle Unsicherheit und wurden beispielsweise 1n Jüngster /eit eachtli:
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Dn

che Erfolge 1M ereich Arbeitsmarkt Land erzielt, Internationale Solidarıta
Was vielen enschen In inrem Lebensumtel
Land NIC NUT wirtschaftlichen utzen NN Z/wei Aufgabengebiete estimmen hier die
ondern auch seelischen TUC mit seinen ne: eit, ämlich Europa, das-

gativen Folgen nimmt. wächst, und das Miteinander der enschen In
der y»kinen Welt« 1M Sinne eigener 1ele
wirksam arbeiten können, esS der Ver

Familıe, Partnerschaft, netzung mit anderen artnern o WIrd Del:
spielsweise den kommenden ahren e1n oroßesGesellschaft
grenzüberschreitendes Bil  gSpTrO:

[)ieser Bereich überschneidet sich stark mit der ederführung der KLB und 1Nres Internatio:
den hbeiden vorhergehenden. Allerdings 1St der nalen Landvolkdienstes ILD) ZU)  3 Welt-
Zugang e1n anderer. e  awird ZUNaCANS nach ernährung und Neue Biotechniken gele

dem sich belgische und iranzösische artneror-
ganisationen beteiligen, während 1M Nlan!»eue ormen der Lebensgestaltung«
die ademie Klausenhoft, die KLJB, der ADL,

den enschen und 1Nrer Befindlichkeit, Von sereor und Brot {[ür die elt e11s Vorlauf,
dort aus Forderungen die Landseelsorg: oder insgesamt aber der Durchführung beteiligt
die »Macher« ländlicher Entwicklung tellen Sind

Gleichzeitig ist danach iragen, WI1e das SOZ]- Darüber hinaus hrt der ILD als anerkann

algefüge Dorf oder egi0: auf Nneue Formen der e Nichtregierungsorganisation mehrere Projek:
Lebensgestaltung oder des /Zusammenlebens VON te integrierter Dorientwicklung in drei Erdteilen
aaren und Kleingruppen Schließlich UrC. die teilweise Modellcharakter für eine

ergi sich araus Handlungsbedari für das 7u: sSinnvolle ländlicher aume in Ent:
sammenleben der (‚enerationen bezogen auf Fa: wicklungsländern haben, weshalb s1e erkannt
milie und (‚esellschaft. und OMNenNUuilc gefördert Sind
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